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Weißbuch zur Versorgungssicherheit übergeben: Kammern in 
Hessen setzen Impulse für die Zukunft der Infrastruktur

Am 21. April 2026 hat die Arbeitsge-
meinschaft Kammern in Hessen ihr 
aktuelles Weißbuch „Perspektiven der 
Infrastruktur – Versorgungssicherheit 
für Hessen“ an die Hessische Lan-
desregierung übergeben. Im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung im 
Kurhaus Wiesbaden stellten die be-
teiligten Kammern konkrete und pra-
xisnahe Lösungsansätze vor, um die 
Versorgungssicherheit in zentralen 
Bereichen wie Gesundheit, Bildung, 
Wohnen, Digitalisierung und Verkehr 
nachhaltig zu stärken.

Entgegengenommen wurde das Stra-
tegiepapier von Staatssekretärin Ines 
Fröhlich aus dem Hessischen Minis-
terium für Wirtschaft, Energie, Ver-
kehr, Wohnen und ländlichen Raum, 
Heike Hofmann, Hessische Ministerin 
für Arbeit, Integration, Jugend und 
Soziales, sowie Prof. Dr. Kristina Si-
nemus, Hessische Ministerin für Digi-
talisierung und Innovation.

In seinem Grußwort warb Dr. Felix 
Heusler, Vizepräsident des Hessi-
schen Industrie- und Handelskam-
mertags dafür, den Begriff Infrastruk-
tur deutlich weiter zu fassen. Dieser 
beinhalte längst nicht mehr nur Stra-

ßen, Brücken oder Gebäude, sondern 
ebenso digitale Netze, leistungsfähi-
ge Bildungsangebote und moderne 
Verwaltungsstrukturen. Eine solche 
umfassende Infrastruktur sei die un-
verzichtbare Grundlage für wirtschaft-
lichen Erfolg und die Attraktivität des 
Standorts Hessen.

Konkrete Handlungsempfehlungen 
für Hessen

Insgesamt elf hessische Kammern be-
nennen im Weißbuch die zentralen 
Herausforderungen für den Standort 

Das Weißbuch „Perspektiven der Infrastruktur – Versorgungssicherheit für Hessen“ wurde von den 
Präsidentinnen und Präsidenten der Kammern an Heike Hofmann, Hessische Ministerin für Arbeit, 
Integration, Jugend und Soziales, Ines Fröhlich, Staatssekretärin im Hessischen Ministerium für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum sowie Prof. Dr. Kristina Sinemus, Hessische 
Ministerin für Digitalisierung und Innovation übergeben. 		          

In einem Podiumsgespräch diskutierten Ines Fröhlich Staatssekretärin im Hessischen Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum (l.), Heike Hofmann, Ministerin für Arbeit, 
Integration, Jugend und Soziales (M.) und Prof. Dr. Kristina Sinemus Hessische Ministerin für Digitali-
sierung und Innovation (r.) die dringendsten Handlungsfelder in den jeweiligen Ressorts.
Fotos: Michael Schick



2

Offizielle Kammer-Nachrichten der Ingenieurkammer Hessen 
Ausgabe 05 | 2026

Hessen und verbinden diese mit kon-
kreten Reformvorschlägen. Im Be-
reich Bildung und Fachkräftesiche-
rung fordern sie unter anderem ein 
Landesprogramm zur Sanierung und 
Modernisierung der Berufsschulen 
sowie mehr bezahlbaren Wohnraum 
für Auszubildende.

Auch bei der Digitalisierung sehen die 
Kammern erheblichen Handlungsbe-
darf: Genehmigungsverfahren müss-
ten beschleunigt, Glasfaser- und Mo-
bilfunknetze konsequent ausgebaut 
und eine landesweite Strategie für 
Rechenzentren entwickelt werden. 
Darüber hinaus regen sie umfassen-
de Reformen in Planung und Bau an, 
damit Projekte schneller und effizien-
ter umgesetzt werden können.

Schwerpunkt der Ingenieurkammer 
Hessen: schneller planen, besser 
bauen

Die Ingenieurkammer Hessen setzt 
im Weißbuch einen besonderen 
Fokus auf die Modernisierung von 
Planungs- und Bauprozessen. An-
gesichts komplexer Vorgaben, lang-
wieriger Verfahren, wachsender Sa-
nierungsrückstände und einem hohen 
Wohnungsbedarf fordert sie deutlich 

schnellere und effizientere Abläufe.
Zu den zentralen Vorschlägen zäh-
len verbindliche Entscheidungsfristen 
von maximal drei Monaten, vollstän-
dig digital arbeitende Bauaufsichtsbe-
hörden, vereinfachte baugesetzliche 
Vorschriften, erleichterte Sanierun-
gen im Bestand, eine schnellere Ent-
wicklung von Bauland sowie eine 
stärkere Qualitätsorientierung bei 
Vergaben. Ziel ist es, Investitionen zu 
beschleunigen, neuen Wohnraum zu 
schaffen und die Leistungsfähigkeit 
des Standorts Hessen dauerhaft zu 
stärken.

Politik und Kammern im Dialog

Im anschließenden Podiumsgespräch 
hob Staatssekretärin Ines Fröhlich 
hervor, dass die Zukunft der Infra-
struktur nicht am Reißbrett entstehe, 
sondern im engen Schulterschluss 
zwischen Landesregierung und Wirt-
schaft. Die Kammern brächten wert-
volle Praxiserfahrungen ein, die für 
bessere, einfachere und alltagstaugli-
che Regelungen unverzichtbar seien. 
Zugleich betonte sie: „Auf Infrastruk-
tur in Hessen sind wir alle angewie-
sen – wir prosperieren mit ihr oder 
stagnieren, wenn sie den Bedarfen 
und Anforderungen nicht gerecht 
wird. Deshalb setzen wir konsequent 

auf Dialog [...] Hinweise aus der Pra-
xis sollen nicht nur gehört, sondern 
umgesetzt werden. Denn nur wenn 
wir gemeinsam handeln, können wir 
Infrastruktur schneller planen, besser 
bauen und verlässlicher bereitstel-
len: Für unsere Wirtschaft und für die 
Menschen in Hessen.“

Digitalministerin Prof. Dr. Kristina Si-
nemus unterstrich die Bedeutung di-
gitaler Infrastruktur als Grundlage für 
Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit und 
Wohlstand: „Mit unserer Gigabitstra-
tegie, dem Masterplan Mobilfunk und 
unserer regionalen Rechenzentrums-
agenda schaffen wir die Basis für ein 
starkes und zukunftsfähiges Hessen 
2030.“

Sozialministerin Heike Hofmann 
dankte den Kammern für ihre konst-
ruktiven Vorschläge. Gute soziale Inf-
rastruktur sei ein wesentlicher Beitrag 
zu wirtschaftlicher Prosperität, gesell-
schaftlichem Zusammenhalt und so-
zialem Frieden. Zugleich verwies sie 
auf die Bedeutung einer modernen 
Arbeitsmarktpolitik: „Mein Haus arbei-
tet mit großem Einsatz daran, den Bo-
den für die Gewinnung von Fach- und 
Arbeitskräften und für eine noch bes-
ser gelingende Teilhabe am Arbeits-
leben von Frauen, von Menschen mit 

Blick in die Publikumsreihen während der Ver-
anstaltung (v.l.n.r): Oliver Rohrbach, Regio-
nalgeschäftsführer der IHK-Geschäftsstelle in 
Altenkirchen, Dr. Michael Griem, Präsident der 
Rechtsanwaltskammer Frankfurt Präsident der 
Ingenieurkammer Hessen Dipl.- Ing. Ingolf Kluge, 
Vorsitzender der Landesärztekammer Hessen Dr. 
med. Michael Weidenfeld sowie die juristische 
Geschäftsführung Manuel Maier der Landesärz-
tekammer Hessen, sichten das neu vorgestellte 
Weißbuch.      		        Foto: IngKH

Das Bündnis „Kammern in Hessen“ präsentierte im Kurhaus das Ergebnis aus der Kammerzusam-
menarbeit (v.l.n.r): Presse- und Öffentlichkeitsreferentin der IngKH Damaris Cichowski, Assistentin der 
Geschäftsführung Regina Flach, Handwerkskammer Wiesbaden, Hauptgeschäftsführer Dr. Markus 
Schulte, Landeszahnärztekammer Hessen, Laura Speinger, Leitung Kommunikation und Veranstal-
tungen der Psychotherapeutenkammer Hessen, Julia König, Leiterin Kommunikation des Hessischen 
Industrie- und Handelskammertags, stellvertretende Geschäftsführerin der IngKH Dipl.-Kffr. Bettina 
Bischof sowie Manuela Schwoy, Hauptgeschäftsführerin der Steuerberaterkammer Hessen.
Foto: Michael Schick



3

Behinderung oder Zugewanderten zu 
bereiten – und damit auch die Situa-
tion für Unternehmen und Arbeitgeber 
zu verbessern, die dringend auf der 
Suche nach Beschäftigten sind. Zu-
dem stehen wir als Arbeits- und So-
zialministerium für Arbeitsschutz und 
dafür, zu überwachen, dass hessen-
weit gute und für Arbeitnehmer wie 
Arbeitgeber faire Arbeitsbedingungen 
herrschen.“

Einladung zur weiteren 
Zusammenarbeit

Das Schlusswort sprach Hartmut Rup-
pricht, Präsident der Steuerberater-
kammer Hessen. Er betonte, dass In-
frastruktur nur im Zusammenspiel aller 

Akteure funktioniere und das Weißbuch 
als Einladung zur weiteren Zusammen-
arbeit verstanden werden solle.

Beim anschließenden Get-together 
nutzten die Gäste die Gelegenheit 
zum persönlichen Austausch. 

Das Weißbuch „Perspektiven der In-
frastruktur – Versorgungssicherheit 
für Hessen“ steht per QR-Code zum 
Download bereit. Kammern-in-Hes-
sen-Weissbuch_2026_web.pdf

Präsident der IngKH Dipl.- Ing. Ingolf Kluge (l.) 
vor der Veranstaltung im intensiven Austausch 
mit Staatssekretärin Ines Fröhlich (r.).   
Foto: IngKH

Mitglieder der Initiative „Kammern in Hessen“ sind: 
Arbeitsgemeinschaften der Hessischen Handwerkskammern I Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen I Hessi-
scher Industrie- und Handelskammertag I Ingenieurkammer Hessen I Landesapothekerkammer Hessen I Landesärz-
tekammer Hessen I Landestierärztekammer Hessen I Landeszahnärztekammer Hessen I Notarkammer Frankfurt am 
Main I Notarkammer Kassel I Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main I Rechtsanwaltskammer Kassel I Psychothe-
rapeutenkammer Hessen I Steuerberaterkammer Hessen I Wirtschaftsprüferkammer, Landesgeschäftsstelle Frankfurt

77. Bundesingenieurkammer-Versammlung in Rostock

Auf Einladung der Bundesingenieur-
kammer kamen am 24. April 2026 
Vertreterinnen und Vertreter der Län-

derkammern in Rostock zur 77. Bun-
desingenieurkammer-Versammlung 
zusammen. Die Veranstaltung bot er-

neut eine zentrale Plattform für den 
fachlichen Austausch sowie für rich-
tungsweisende Diskussionen über 
die Zukunft des Ingenieurwesens in 
Deutschland. Für die Ingenieurkam-
mer Hessen nahmen Dipl.-Ing. Ingolf 
Kluge in seiner Funktion als Präsident 
der IngKH und zugleich als Vizeprä-
sident der Bundesingenieurkammer 
sowie Dipl.-Kffr. Bettina Bischof als 
Delegierte teil.

Im Fokus der Beratungen standen 
Strategieüberlegungen des BIngK-
Vorstandes sowie die Erwartungen 
der Länderingenieurkammern an die 
BIngK 2030. Die Teilnehmer waren 
sich einig: Die Herausforderungen 
aufgrund eines sich ändernden Markt-
umfelds sowie steigender administ-
rativer Anforderungen unter anderem 

Vorstandsmitglieder der Bundesingenieurkammer (BIngK) während des Berichts von dem Präsiden-
ten der BIngK Dr.-Ing. Heinrich Bökamp (M.A.) (r.). V.l.n.r:  Dipl.-Ing. Christoph F. J. Schröder, Dipl.-
Ing. (FH) Wilhelmina Katzschmann, Dr.-Ing. Ulrich Scholz, Dipl.-Geol. Sylvia Reyer-Rohde, Hauptge-
schäftsführer der BIngK, Martin Falenski, Vizepräsident der BIngK und Präsident der IngKH Hessen 
Dipl.- Ing. Ingolf Kluge sowie Prof. Dr.-Ing. Helmut Schmeitzner, Vorstandsmitglied der BIngK.

https://kammern-in-hessen.de/wp-content/uploads/2026/04/Kammern-in-Hessen-Weissbuch_2026_web.pdf
https://kammern-in-hessen.de/wp-content/uploads/2026/04/Kammern-in-Hessen-Weissbuch_2026_web.pdf
https://kammern-in-hessen.de/wp-content/uploads/2026/04/Kammern-in-Hessen-Weissbuch_2026_web.pdf
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infolge des Onlinezugangsgesetztes 
(OZG) sowie des Registermodernisie-
rungsgesetzes (RegMoG) lassen sich 
nur meistern, wenn die Zusammen-
arbeit intensiviert und durch eine kon-
sequente Bündelung der Kräfte echte 
Mehrwerte geschaffen werden.

Traditionsgemäß eröffnete Dr.-Ing. 
Heinrich Bökamp (M.A.), Präsident 
der Bundesingenieurkammer, die 
Versammlung mit seinem Bericht, 
indem er auf aktuelle Fachthemen, 
öffentlichkeitswirksame Entwicklun-
gen, Digitalisierungsbemühungen 
sowie sonstige Aktivitäten der BIngK 
auf Bundes- und Europaebene näher 
einging. Einen Überblick über aktuel-
le Entwicklungen im Zusammenhang 
mit dem Registermodernisierungs-
gesetz gab Christoph Spieker, M.A., 
Hauptgeschäftsführer der Ingenieur-
kammer-Bau Nordrhein-Westfalen, 
aus Sicht der digitalen bundesweiten 
Auskunftsstelle der Architekten- und 
Ingenieurkammern (di.BAStAI). Wei-
tere fachliche Impulse lieferten Vize-
präsidentin der BIngK Dipl.-Geol. Syl-
via Reyer-Rohde und Vizepräsident 
der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau, Dr.-Ing. Werner Weigl mit einem 
Kurzbericht zum Stand der Novellie-
rung der HOAI 202X sowie zu aktu-
ellen Entwicklungen bei der Vergabe-
beschleunigung.

Ein besonderes Augenmerk galt zu-
dem dem ingenieurwissenschaftli-
chen Nachwuchs. So gab Lena Weigl, 
Beauftragte für Kooperationen und 
Networking der Bauingenieur-Fach-
schaften-Konferenz (BauFaK), Ein-
blicke in die Arbeit ihres Gremiums. 
Die studentische Interessenver-
tretung hatte sich erneut mit einem 
Brandbrief an die Politik gewandt. 
Hintergrund sind Kürzungen bei der 
Hochschulfinanzierung, deren Aus-
wirkungen bereits heute in der Quali-
tät der Lehre spürbar seien und sich 
ohne Gegenmaßnahmen weiter ver-
schärfen würden.

Nach Vorstellung des Jahresab
schlusses der BIngK für das Kalen
derjahr 2025 und dem Bericht de
Rechnungsprüfer wurden Vorstand
und Geschäftsführung der BIngK fü
das abgelaufene Jahr entlastet.

Die 77. Bundesingenieurkammer
Versammlung setzte damit erneu
wichtige Impulse für den intensiven
Austausch innerhalb der Kammer
organisationen. Zugleich unterstrich
sie den gemeinsamen Anspruch, den
Berufsstand geschlossen gegenübe
Politik und Öffentlichkeit zu vertreten

Die Bundesingenieurkammer-Ver
sammlung kommt zweimal jährlich
zusammen. Im Mittelpunkt steht da

bei die Entwicklung gemeinsamer 
Positionen zur Stärkung des Inge-
nieurberufs sowie zur Bewältigung 
drängender Zukunftsthemen wie 
Fachkräftemangel, Digitalisierung 
und Vergaberecht. Die 78. Bundesin-
genieurkammer-Versammlung ist für 
Oktober 2026 geplant.

Mehr zu den Aktivtäten, Stellung nah-
men und Veranstaltungen der BIngK 
im vergangenen Jahr finden Sie im 
digitalen Jahresbericht: BIngK_Jah-
resbericht2026_pdf-1.pdf

Stellvertretende Geschäftsführerin der IngKH 
Dipl.-Kffr. Bettina Bischof (l.) und Präsident der 
IngKH Dipl.- Ing. Ingolf Kluge (r.) waren als Ver-
treter der Ingenieurkammer Hessen in Rostock.
Fotos: IngKH
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11. Fachplanertag Erneuerbare Energien IngKH in Gießen

Dr. rer. nat. Ronald Steinhoff begrüßte die zahl-
reich erschienenen Teilnehmer zum 11. Fach-
planertag Erneuerbare Energien IngKH.

D ie  Ingen ieu rkammer  Hessen 
(IngKH) lud nach längerer Pau-
sierung der Veranstaltung am 21. Ap-
ril erstmals wieder Energieexperten 
zum 11. Fachplanertag Erneuerbare 
Energien in die Kongresshalle Gie-
ßen ein. Die Veranstaltung bot eine 
Plattform für den Austausch über die 
neuesten Entwicklungen und gesetz-
lichen Änderungen im Bereich der Er-
neuerbaren Energien.

Eröffnung und Themenschwer-
punkte 

Dr. rer. nat. Ronald Steinhoff, Vor-
standsmitglied der Ingenieurkammer 
Hessen und Vorsitzender der Fach-
gruppe Erneuerbare Energien eröff-
nete den Fachplanertag und begrüßte 
die Teilnehmenden herzlich. In seiner 
Eröffnungsrede betonte Steinhoff, 

https://bingk.de/wp-content/uploads/2026/04/BIngK_Jahresbericht2026_pdf-1.pdf
https://bingk.de/wp-content/uploads/2026/04/BIngK_Jahresbericht2026_pdf-1.pdf
https://bingk.de/wp-content/uploads/2026/04/BIngK_Jahresbericht2026_pdf-1.pdf
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dass in den aktuellen Krisenzeiten 
erneuerbare Energien einen Ausweg 
darstellen,  insbesondere im Hinblick 
auf Energieautonomie und Klima-
schutz. 

Grußwort des Regierungspräsi-
diums Gießen 

Jan Schneider, Regierungsvizepräsi-
dent des Regierungspräsidiums Gie-
ßen, betonte in seinem Grußwort die 
vielfältigen Gründe für den weiteren 
Ausbau erneuerbarer Energien. Be-
sonders verwies er auf die derzeit 
steigenden Gas- und Ölpreise, die 
die Bedeutung alternativer Energie-
quellen nochmals hervorheben. Zu-
gleich unterstrich er, dass der Aus-
bau erneuerbarer Energien einen 
zentralen Bestandteil der politischen 
Agenda darstelle. Die Notwendigkeit 
sei längst erkannt – nicht zuletzt auf-
grund der langfristigen Wirtschaftlich-
keit und nachhaltigen Zukunftsaus-
sichten von erneuerbaren Energien. 

Fachvorträge und Podiumsdiskus-
sionen 

Den Auftakt der Veranstaltung bil-
dete ein Vortrag zum Thema „Pro-
jektfinanzierung Erneuerbare Ener-
gien“ von Jan Schäfer, Berater für 

Projekt- und Spezialfinanzierung bei 
der Volksbank Mittelhessen. Er er-
läuterte anschaulich, dass der Erfolg 
solcher Finanzierungen maßgeblich 
auf den prognostizierten Einnahmen 
aus der erneuerbaren Stromerzeu-
gung basiere. Anhand eines bei-
spielhaften Projektzeitplans sowie 
einer fundierten Wirtschaftlichkeits-
berechnung verdeutlichte Schäfer 
die finanzielle Strukturierung ent-
sprechender Vorhaben. 

Max Ohagen M.Sc., wissenschaftli-
cher Mitarbeiter im Fachgebiet An-
gewandte Geothermie am Institut 
für Angewandte Geowissenschaften 
der TU Darmstadt, referierte über 
das Thema „Co-Simulation ein ganz-
heitlicher Ansatz zur Nutzung von 
geothermischer Energie“. Dabei ver-
deutlichte er, dass Co-Simulationen 
lediglich eine Erweiterung bewähr-
ter Werkzeuge darstellen und diese 
nicht ersetzen. Besonders lohnend 
sei ihr Einsatz bei komplexen geolo-
gischen Strukturen oder bei Frage-
stellungen, in denen mehrere Felder 
miteinander interagieren. Dort könn-
ten mehrere Simulationen parallel, 
jede in ihrer spezifischen Domäne, 
abgebildet werden, wodurch die je-
weiligen Stärken optimal genutzt 
würden. 

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Jan Schneider, Dipl.-Ing. (TU) Ralf Bischof, Jan Schäfer 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Dr. rer. nat. Ronald Steinhoff, RA Dr. Fabio Longo, Jana Krämer, Chantal 
Stamm M.BP., Dipl. -Ing. (FH) Peter Starfinger.

Jan Schneider, Regierungsvizepräsident des RP 
Gießen sprach ebenfalls ein Grußwort im Namen 
des Regierungspräsidiums Gießen und begrüßte 
die Teilnehmenden herzlich.

Die Podiumsdiskussion zwischen (v.l.n.r.) Dr. rer. nat. Ronald Steinhoff, Jana Krämer, Andreas 
Hofheinz und RA Dr. Fabio Longo moderiert von Chantal Stamm, M.BP. (r.) begeisterte das Publikum.
Fotos: IngKH
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Gemeinschaftsveranstaltung der Südwestkammern findet 
Anklang in Darmstadt - 18. Bausachverständigentag Südwest 

Die Ingenieurkammer Hessen hat am 
12. Mai 2026 Architekten, Ingenieu-
re und Rechtspfleger zum 18. Bau-
sachverständigentag Südwest nach 
Darmstadt eingeladen. Dieser findet 
im jährlichen Wechsel zwischen den 
Ingenieur- und Architektenkammern 
in Rheinland-Pfalz, Hessen und dem 
Saarland statt.

Eröffnung und Themenschwerpunkte 

Dipl.-Ing. Ingolf Kluge, Präsident der 
Ingenieurkammer Hessen, begrüßte 
die Teilnehmenden aller drei Bundes-
länder recht herzlich und betonte die 
hohe Relevanz des Sachverständi-
genwesens für den Berufsstand. Die 
bundeslandübergreifende Zusam-
menarbeit der jährlich stattfinden-
den Veranstaltung unterstreiche die 
Relevanz des länderübergreifenden 
Austauschs auch zwischen den Be-
rufsständen der Architekten und In-
genieure.

Prof. Dr.-Ing. Matthias Vogler, Schatz-
meister Ingenieurkammer Hessen, 
startete im Anschluss die Moderation 
der Veranstaltung, indem er die ers-
ten beiden Referenten auf der Bühne 
begrüßte. 

Fachvorträge und spannende 
Diskussionen

Den Auftakt der Veranstaltung bilde-
te ein Vortrag des Referententeams 
Prof. Dr.-Ing. Walter Sharmak und 
Prof. Dr.-Ing. Joaquin Diaz der THM 
Gießen zum Thema  „BIM und Digitale 
Zwillinge im Einsatzbereich Sachver-
ständigenwesen“. Anhand verschie-
dener Anwendungsbeispiele wurden 
die Mehrwerte von BIM für die Bau-
branche anschaulich aufgezeigt. Da-
bei wurde deutlich: BIM ersetzt zwar 

Ein Teil der Referenten des 18. Bausachverständigentags Südwest in Darmstadt. V.l.n.r.: Dipl.-Ing. Ma-
rio Sommer, Chantal Stamm M.BP., Univ.-Prof. Dr.-Ing. Danièle Waldmann-Diederich, Dipl.-Ing. Georg 
Eßer, Prof. Dr.-Ing. Matthias Vogler, RAin Prof. Dr. Barbara Schellenberg, Dipl.-Ing. Ingolf Kluge und 
Vorsitzender der Fachgruppe Sachverständigenwesen Dipl. -Ing. (FH) Jens Gierhardt.

Präsident der IngKH Dipl.-Ing. Ingolf Kluge (r.) gemeinsam mit Schatzmeis-
ter IngKH Prof. Dr.-Ing. Matthias Vogler (M.) und Vorstandsmitglied Prof. 
Dr.-Ing. Joaquin Diaz (l.).

Prof. Dr.-Ing. Joaquin Diaz referierte über die 
Thematik der Digitalen Zwillinge und BIM.

Prof. Dr.-Ing. Walter Sharmak (l.), THM Gießen, gemeinsam mit Chantal 
Stamm M.BP. (M.), Geschäftsführerin IngAH und Prof. Dr.-Ing. Joaquin Diaz 
(r.), THM Gießen.



8

Offizielle Kammer-Nachrichten der Ingenieurkammer Hessen 
Ausgabe 05 | 2026

20 Neue Fachplaner Brandschutz IngKH in Kassel fortgebildet
Die Prüfung am 29. April 2026 stellte 
das Ende der ersten dreimonatigen 
Inhouse-Schulung des Fachplaners 
Brandschutz IngKH bei der Bauauf-
sicht in Kassel dar. Rund 20 Teilneh-
mende nahmen an der Fortbildung 
zum Fachplaner teil. Das gewohnte 
Referententeam um Dipl.-Ing. Oliver 
Hilla führte die Teilnehmenden seit 

Die Teilnehmer der Inhouse-Schulung von 
der Bauaufsicht in Kassel gemeinsam mit der 
Feuerwehr Friedberg und Referent Dipl.-Ing. 
Oliver Hilla.

nicht die sachverständige Bewertung, 
strukturiert jedoch die Datengrundla-
ge und hilft dabei, Widersprüche früh-
zeitig aufzudecken. 

RAin Prof. Dr. jur. Barbara Schellen-
berg, Anwaltskanzlei Dr. Schellenberg,  
gab im Anschluss daran einen Über-
blick über die aktuellen rechtlichen 
Entwicklungen im Bau- und Sachver-
ständigenrecht und die Auswirkungen 
dessen für den Berufsstand.

Dipl.-Ing. Georg Eßer, ita Ingenieurge-
sellschaft für Technische Akustik mbH 
berichtete den Teilnehmenden über 
Schadensfälle in der Bauakustik und 
verdeutlichte dies anhand von zahlrei-
chen bildlich dargestellten Schadens-
fällen. 

Nach der Mittagspause, die Raum für 
fachlichen Austausch bot und zugleich 
die Gelegenheit eröffnete, sich mit den 
Vertretern des b.v.s Sachverständi-
ge, dem Landesverband Hessen der 
öffentlich bestellten, vereidigten und 
qualifizierten Sachverständigen zu be-
sprechen, folgte der nächste Fachvor-
trag. Dipl.-Ing. Mario Sommer, Sopro 
Bauchemie GmbH, referierte über die 
neue Norm DIN 18534 Abdichtungen 
von Innenräumen, Besonderheiten der 
bodengleichen Badezimmer.

Jens Gomm, Vorsitzender Richter am 
Landgericht Karlsruhe, widmete sich 
dem Einsatz von KI im Gerichtswesen 
und in der Sachverständigenprüfung. Im 
Fokus standen dabei insbesondere der 
rechtliche Rahmen sowie die Methoden 
zur Erkennung KI-generierter Inhalte.  

Jens Gomm, Vorsitzender Richter am Landgericht Karlsruhe gemeinsam mit 
Moderator Prof. Dr.-Ing. Matthias Vogler und Geschäftsführerin der IngAH 
Chantal Stamm M.BP.

Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle gemeinsam mit Präsident Dipl.-Ing. 
Ingolf Kluge am Stand der Ingenieurkammer Hessen: Andrea Kowalczek, 
Sachbearbeitung IngKH (l.), Ass. iur. Denise Kauffeld, Justiziarin IngKH (r.) 
und Lale Parsa, Seminarmanagement IngAH (2.v.r.).                     Fotos: IngKH

Den letzten Vortrag des Fortbildungs-
tags hielt Univ.-Prof. Dr.-Ing. Danièle 
Waldmann-Diederich, Leiterin des Ins-
tituts für Massivbau der TU Darmstadt, 
zur Thematik der Zustandsbewertung 
von Brückenbauten.

Moderator Prof. Dr.-Ing. Matthias 
Vogler bot den Teilnehmenden im An-
schluss die Möglichkeit, Fragen zur 
Diskussion an die Referierenden zu 
richten. 

Die Veranstaltung fand in allen Süd-
west Ingenieur- und Architektenkam-
mern Anklang und die Teilnehmenden 
schätzten die große Bandbreite an 
Vorträgen sowie die Möglichkeit des 
länderübergreifenden Austauschs. 
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Hauptausschusssitzung der Ingenieurkammer Hessen

Der Hauptausschuss der Ingenieur-
kammer Hessen nutzte seine jüngste 
Sitzung am 28. April 2026 in der Ge-

schäftsstelle in Wiesbaden zu einem 
intensiven Austausch zwischen dem 
Vorstand, der Geschäftsführung sowie 
den Vertretern der Fachgruppen und 
Arbeitskreise. Ziel des Treffens war es, 
die strategische Ausrichtung des Be-
rufsstandes zu bestimmen und aktuelle 
Entwicklungen im Ingenieurwesen ge-
meinsam zu bewerten.

Nach einem Bericht des Vorstands zu 
den aktuellen Entwicklungen diverser 
Themen auch auf Bundesebene, wur-
den seitens der Geschäftsstelle praxis-
relevante Neuerungen hervorgehoben: 

So wurde beispielsweise die Synopse 
zum Baupaket I (Stand: Oktober 2025) 
vorgestellt, die kontinuierlich fortge-
schrieben wird. Ein weiterer wesent-
licher Punkt war zudem der durch die 
novellierte Hessische Bauordnung be-
dingte Wegfall des Wärmeschutznach-
weises am 14. Oktober 2025. Um die 
hohe Qualität in diesem Bereich zu 
wahren und um den Verbraucherschutz 
Rechnung zu tragen, wurde eine frei-
willige Fachliste „Sachverständige für 
Wärmeschutz IngKH“ etabliert, die be-
reits auf breite positive Resonanz stößt 
und aktuell 358 Neueintragungen ver-

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Hauptaus-
schusssitzung im Plenum.

Februar durch das Programm. Ge-
schäftsführerin der Ingenieur-Akade-
mie Hessen GmbH (IngAH), Chantal 
Stamm, M.BP., betonte am Ende der 
Veranstaltung: „Als die Anfrage der 
Bauaufsicht Kassel kam, ob es die 
Möglichkeit gäbe, den Fachplaner 
Brandschutz der Ingenieurkammer 
Hessen analog zu dem jährlich in 
Friedberg stattfindenden Fachplaner 
auch vor Ort in Kassel durchzufüh-
ren, haben wir uns sehr gefreut. Es 
verdeutlicht die Qualität der Fortbil-
dung und würdigt die Arbeit der Be-

teiligten. Das Feedback der Teilneh-
menden war durchweg positiv, was 
sehr für unsere Reihe spricht. Wir 
bedanken uns bei der Bauaufsicht 
Kassel für das entgegengebrachte 
Vertrauen.‘‘

Die Fortbildungsreihe Fachplaner 
Brandschutz der Ingenieurkammer 
Hessen vermittelt in 15 Tagen in 
Friedberg, praxisorientiert das nöti-
ge Fachwissen zur Planung und Prü-
fung individueller Brandschutznach-
weise und -konzepte. 

Die Feuerwehr in Friedberg unterstützt den Fachplaner seit Jahren bei der Heißen Übung sowie Übun-
gen mit der Drehleiter.						        Fotos: IngKH

Dieter Nikolai, Feuerwehr Friedberg, klärte 
die Teilnehmenden über Eigenschaften von 
brennbaren Stoffen auf.

Die Reihe in Friedberg startet wieder 
am 12. Juni 2026. Anmelden können 
Sie sich über die Webseite der In-
gAH. 
https://ingah.de/ingah/seminare/de-
tails.php?nr=2078 

https://ingah.de/ingah/seminare/details.php?nr=2078
https://ingah.de/ingah/seminare/details.php?nr=2078
https://ingah.de/ingah/seminare/details.php?nr=2078
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Neue Chance für Ingenieure: 
Bachelorprojekt mit Praxisnutzen vorgestellt

Ein persönliches Treffen mit Studieren-
den der WHU – Otto Beisheim School 
of Management bot Gelegenheit zum 
spannenden Austausch: Vertreter der 

Fachaustausch zum KI-Pioltprojekt: Das Team der IngKH Geschäftsführer Dipl.- Ing. (FH) Peter 
Starfinger (4.v.l), Geschäftsführerin der Ingenieur-Akademie Hessen GmbH Chatal Stamm, M.BP. 
(3.v.l), Hannah Wagner, B.A. (2.v.l) und Damaris Cichowski, M.A. (l.), aus dem Presse- und Öffent-
lichkeitsreferat im Dialog mit Paul Mumm-Malbranc (r.) und Selim Richert (5.v.l). 	     Foto: IngKH

Kammer sprachen mit Paul Mumm-
Malbranc und Selim Richert über ihr 
Bachelorprojekt „MittelstandGPT“. Ziel 
des Projekts ist die Entwicklung eines 

DSGVO-konformen KI-Tools, das ge-
zielt auf die Anforderungen von Inge-
nieur- und Planungsbüros zugeschnit-
ten ist.

Die Anwendung soll den Arbeitsalltag 
in Ingenieurbüros spürbar erleichtern 
und bei zahlreichen Aufgaben unter-
stützen. Dazu zählen unter anderem 
die Recherche von DIN-Normen, die 
automatische Erstellung strukturier-
ter Bau- und Besprechungsprotokolle, 
die Beantwortung von Fragen rund um 
BIM-Systeme, die Rechnungsprüfung 
sowie die Erstellung von Leistungsver-
zeichnissen und Textbausteinen. Auch 
die Recherche passender Fördermittel, 
etwa von KfW und weiteren Program-
men, gehört zu den vorgesehenen Ein-
satzbereichen. 

Da bereits erste Pilotprojekte mit Un-
ternehmen aus der Branche, wie bei-
spielsweise BBP Bauconsulting, GNU-
SE Ingenieurbüro und Europrojekt 

zeichnet. Ergänzt wurde die Sitzung 
durch die Berichte aus den Fachgrup-
pen, die einen Überblick über ver-
gangene Aktivitäten und Neuerungen 
sowie zu bevorstehenden Veranstal-
tungen gaben.

Als zentrales Gremium der Selbstver-
waltung bündelt der Hauptausschuss 
fachliche Expertise aus allen Be-
reichen, fördert den internen Dialog 
fachbereichsübergreifend. Auch diese 
Hauptausschusssitzung konnte erneut 

die Bedeutung des Hauptausschusses 
als essenzielles Forum, um Synergien 
zu nutzen und die Stimme des hessi-
schen Berufsstands der Ingenieure wir-
kungsvoll zu stärken.

Präsident Dipl.- Ing. Ingolf Kluge (l.) berichtete aus dem Vorstand sowie aus 
der Bundesingenieurkammer. Stellvertretende Geschäftsführerin Dipl.- Kffr. 
Bettina Bischof (r.) informierte die Teilnehmenden über die Neuerungen in 
der Geschäftsstelle.

Vorstandsmitglied und Fachgruppenvorsitzender der Fachgruppe Erneuer-
bare Energien Dr. rer. nat. Ronald Steinhoff (M.) berichtete unter anderem 
über den erfolgreichen 11. Fachplanertag Erneuerbare Energien IngKH.
Fotos: IngKH
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weiter optimieren zu können, bitten 
die Studierenden nun um Ihre Unter-
stützung. Durch die Teilnahme an 
einer kurzen Umfrage zur aktuellen 
KI-Nutzung in Ingenieurbüros leisten 
Sie einen wertvollen Beitrag zu die-
sem Projekt. 

Zur Umfrage

Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.mittelstandgpt.de.

Bundesrat beschließt Vergabebeschleunigungsgesetz

Die Bundesingenieurkammer (BIngK) 
hat die Verabschiedung des „Gesetzes 
zur Beschleunigung öffentlicher Auf-
träge“ durch den Bundesrat begrüßt, 
mahnt jedoch angesichts der langwieri-
gen Verhandlungen zur Eile bei der Um-
setzung.

Das Gesetz, das  voraussichtlich am 1. 
Juli 2026 in Kraft treten wird, soll den 
Abfluss von Mitteln aus dem Sonderver-
mögen für Infrastruktur und Klimaneut-
ralität beschleunigen.  Dr.-Ing. Heinrich 
Bökamp (M.A.), Präsident der BIngK, 
begrüßt, dass das Gesetz nun in Kraft 
treten kann und bemerkt kritisch: „Das 
Vergabebeschleunigungsgesetz ist 
ein wichtiger Baustein, damit die Mittel 
des Sondervermögens zügig abfließen 
können. Solch langwierige Gesetzes-
abstimmungen und -verhandlungen 
erhöhen den Handlungsdruck im Infra-
strukturbereich unnötig.“

Erhalt des Losgrundsatzes

Ein wesentlicher Erfolg ist der Erhalt 
des mittelstandsfreundlichen Losgrund-
satzes. Gemeinsam mit Partnerverbän-
den konnte die BIngK verhindern, dass 
die losweise Vergabe pauschal zuguns-
ten von Gesamtvergaben verdrängt 
wird. Zwar ermöglicht das Gesetz nun 
Ausnahmen für große Infrastruktur- und 
Verkehrsprojekte, diese sind jedoch 
strikt auf Vorhaben begrenzt, deren 
Wert das Zweifache des Schwellenwer-
tes nach § 106 Absatz 2 erreicht oder 
überschreitet. Da dieser Bereich vor-
rangig für Generalunternehmer relevant 
ist, bleiben die Kernmärkte für mittel-
ständische Planungsbüros weitgehend 
geschützt.

Besonderer Dank gehört der MIT-Bun-
desvorsitzenden, Frau Gitta Conne-
mann, die während einer MIT-Ver-
anstaltung im Hochtaunuskreis im 
vergangenen Herbst dem Vizepräsiden-
ten der IngKH Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, 
ÖbVI, die Unterstützung beim Thema 
Vergaberecht für Architekten und Inge-
nieure versicherte und Wort gehalten 
hat.

Flexibilität bei Planungsleistungen

Besonders positiv hebt die BIngK her-
vor, dass das Gesetz die Flexibilität bei 
der Vergabe von Planungsleistungen 
stärkt. Mit Blick auf die in einigen Berei-
chen nun zunehmend möglichen Gene-
ral- und Totalunternehmervergaben wird 
die Klarstellung einer alternativen Aus-
schreibung von Planungsleistungen als 
guter Kompromiss bewertet. Durch eine 
Änderung in § 103 Abs. 3 Satz 1 GWB 
wird künftig deutlich, dass eine gemein-
same Ausschreibung von Bau und Pla-
nung nicht zwingend zu einer General-
unternehmervergabe führen muss.

Dies eröffnet neue Spielräume, Pla-
nungsleistungen auch bei großen Pro-
jekten losweise und ohne aufwendige 
EU-weite Ausschreibungen zu verge-
ben. „Die Anpassungen schaffen mehr 
Flexibilität und ermöglichen praxistaug-
liche Vergabemodelle, ohne die loswei-
se Vergabe grundsätzlich zu verdrän-
gen“, so Bökamp weiter.

Den ausführlichen Bericht finden Sie 
unter: https://bingk.de/bundesinge-
nieurkammer-begruesst-verabschie-
dung-des-vergabebeschleunigungs-
gesetzes/

Verkehr - Gesellschaft für Ingenieurleis-
tungen im Verkehrswesen mbH (EPV-
GIV) laufen, ist das Tool von Beginn 
an praxisnah ausgerichtet. Ein beson-
derer Vorteil liegt im sicheren Betrieb 
auf deutschen Servern. Dadurch wird 
nicht nur der Datenschutz gewährleis-
tet, sondern auch ein geschützter Zu-
griff auf relevantes Fachwissen sowie 
firmeneigene Dokumente ermöglicht.

Das Gründerteam

Hinter MittelstandGPT stehen Paul 
Mumm-Malbranc, Selim Richert und 
Ennio Eberwein, drei engagierte Stu-
dierende mit großer Begeisterung für 
künstliche Intelligenz. Das Team wurde 

bereits mit dem NRW-Gründerstipendi-
um ausgezeichnet und befindet sich im 
Austausch mit dem Verband Beraten-
der Ingenieure, der Bundesingenieur-
kammer sowie weiteren Kammern.

Das Start-up sucht den Dialog mit In-
genieurbüros, die ohne große Investi-
tionen oder zusätzlichen Zeitaufwand 
die Chancen von KI kennenlernen und 
nutzen möchten. Wenn Ihr Interesse 
geweckt wurde und Sie das KI-Tool mit 
Ihrem Unternehmen testen wollen, mel-
den Sie sich gerne bei den Gründern.

Um das Potenzial von Künstlicher 
Intelligenz im beruflichen Alltag noch 
besser einschätzen und die Lösung 

https://de.surveymonkey.com/r/BF7KNJ7
https://www.mittelstandgpt.de
https://bingk.de/bundesingenieurkammer-begruesst-verabschiedung-des-vergabebeschleunigungsgesetzes/
https://bingk.de/bundesingenieurkammer-begruesst-verabschiedung-des-vergabebeschleunigungsgesetzes/
https://bingk.de/bundesingenieurkammer-begruesst-verabschiedung-des-vergabebeschleunigungsgesetzes/
https://bingk.de/bundesingenieurkammer-begruesst-verabschiedung-des-vergabebeschleunigungsgesetzes/
https://de.surveymonkey.com/r/BF7KNJ7
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Neugier trifft Technik: Girls’ Day begeistert über 40 Schülerinnen 
an der Hochschule RheinMain

Am 23. April öffnete die Hochschule 
RheinMain in Wiesbaden ihre Türen für 
den bundesweiten Mädchen-Zukunfts-
tag „Girls’ Day“ und setzte gemein-
sam mit der Ingenieurkammer Hessen 
(IngKH) ein starkes Zeichen für Nach-
wuchsförderung und Chancengleich-
heit in den Ingenieurberufen.

Mehr als 40 Schülerinnen ab der 5. 
Klasse nutzten die Gelegenheit, tech-
nische und naturwissenschaftliche 
Berufe hautnah kennenzulernen. Der 
Girls’ Day ermöglicht Mädchen jedes 
Jahr Einblicke in Berufsfelder, in denen 
Frauen bislang noch unterrepräsentiert 
sind und zeigt, wie vielseitig, spannend 
und zukunftsrelevant Technik sein 
kann.

Im Fachbereich Architektur- und Bau-
ingenieurwesen erwartete die Teilneh-
merinnen ein abwechslungsreiches 

Programm mit fünf praxisnahen Work-
shops. Zum Auftakt begrüßte Prof. 
Dr.-Ing. Robert Kanz, Dekan des Fach-
bereichs, die Schülerinnen herzlich im 
Namen der Hochschule. Für die Inge-
nieurkammer Hessen hieß Damaris 
Cichowski, M.A., Referentin für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit, die Teil-
nehmerinnen willkommen. Sie stellte 
die vielfältigen Tätigkeitsfelder der In-
genieurinnen und Ingenieure vor und 
ermutigte die Mädchen, neue Wege zu 
gehen und sich an technische Studien-
gänge heranzuwagen.

Anschließend wurde in den Laboren 
geforscht, gebaut und ausprobiert: Im 
Betonlabor lernten die Schülerinnen 
den Baustoff Beton von Grund auf ken-
nen; von der Siebung der Materialien 
bis zur Herstellung einer eigenen Be-
tonmischung. In weiteren Workshops 
untersuchten sie Mikroorganismen un-
ter dem Mikroskop, analysierten selbst 
entnommene Wasserproben im Labor 
für Siedlungswasserwirtschaft und gin-
gen der Frage nach, wie Wasser und 
Natur wieder stärker in unsere Städte 
integriert werden können.

Auch gesellschaftliche Aspekte moder-
ner Planung standen im Mittelpunkt: Im 
Mobilitätslabor erfuhren die Teilnehme-
rinnen, wie sich Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen im öffentlichen 

Raum bewegen und welche Anforde-
rungen inklusive Verkehrs- und Stadt-
planung erfüllen muss. Fragen wie 
„Für wen gestalten wir unsere Städte?“ 
oder „Sind Mobilitätsbedürfnisse für 
alle gleich?“ regten zum Nachdenken 
und Diskutieren an.

Mit großer Neugier, viel Engagement 
und zahlreichen Fragen nutzten die 
Schülerinnen die Chance, sich selbst 
auszuprobieren und echte Einblicke in 
die Welt des Planens, Bauens und For-
schens zu gewinnen.

Der Girls’ Day hat sich bundesweit 
als wichtiges Instrument der Berufs-
orientierung etabliert. Die Hochschu-
le RheinMain und die IngKH zeigen 
mit ihrem gemeinsamen Engagement 
Jahr für Jahr: Bau, Planung und Tech-
nik sind keine Frage des Geschlechts, 
sondern der Begeisterung.

Anlässlich des Girls‘ Day dieses Jahr konnten Schülerinnen praxisnahe Einblicke in ingenieurwissen-
schaftliche Berufsfelder gewinnen. Die Teilnehmerinnen hatten sichtlich Spaß und freuten sich über 
Giveaways der Ingenieurkammer Hessen.				            Fotos: Silke Bartsch

Damaris Cichowski, M.A., aus dem Presse- und 
Öffentlichkeitsreferat (l.) und Andrea Kowalczek 
aus der Sachbearbeitung (r.) vertraten die Inge-
nieurkammer Hessen beim diesjährigen Girls‘ Day.

Praxisstunde im Betonlabor der THM: Boris 
Wächter erläutert die Grundlagen von der Zu-
sammensetzung bis zur Herstellung.

Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Damaris Cichowski, M.A., begrüßte die Schülerin-
nen im Namen der Ingenieurkammer Hessen ganz 
herzlich und gab einen Einblick in die vielfältige 
Arbeit von Ingenieurinnen und Ingenieuren.
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Bildquelle:  Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum

Hessischer Unternehmerinnenpreis 2026
Nutzen Sie die Chance, Ihr unterneh-
merisches Engagement sichtbar zu 
machen, Vorbild für andere Frauen 
zu sein und sich für diese besondere 
Auszeichnung zu bewerben!

Mit dem Hessischen Unternehme-
rinnenpreis 2026 würdigt das Hessi-
sche Ministerium für Wirtschaft, Ener-
gie, Verkehr, Wohnen und ländlichen 
Raum eine außergewöhnliche Unter-
nehmerin aus Hessen. Ausgezeichnet 
werden Frauen, die mit Persönlichkeit, 
Innovationskraft und einem zukunfts-
orientierten Verständnis von Unter-
nehmertum überzeugen.

Zweitägiger Kongress zum Thema Digitale Baugenehmigung 
in Gießen

Am 5. und 6. Mai fand der 3. Kongress 
Digitale Baugenehmigung der THM in 
Gießen statt. Chantal Stamm M.BP., 
Geschäftsführerin der Ingenieur-Aka-
demie Hessen GmbH, war vor Ort, 
um sich mit Experten aus Verwaltung, 
Wirtschaft und Wissenschaft über die 
Digitalisierung der Bauverwaltung aus-
zutauschen. 

In diesem Jahr fokussierte sich der 
Kongress insbesondere auf die The-
men BIM, Künstliche Intelligenz bei 
Genehmigungsverfahren sowie Daten- 
und Cybersicherheit. Auch Prof. Dr.-
Ing. Joaquin Diaz, Vorstandsmitglied 
IngKH, war in seiner Funktion als De-
kan des Fachbereichs Bauwesen der 
THM auf dem Kongress. Die Veranstal-
tung bot Raum sich über aktuelle For-
schungen und praxisnahe Lösungen im 
Bereich der digitalen Baugenehmigun-
gen zu informieren. Nach einer Begrü-

ßung durch Frank-Tilo Becher, Ober-
bürgermeister der Universitätsstadt 
Gießen, startete der erste Kongresstag 
mit den ersten Fachvorträgen. Auch 
Dipl. -Wirtsch. -Ing. Simon Sauerbier, 
ekom21, unterstützte die Veranstal-
tung mit einem Vortrag zum Thema 
„Bauportal Hessen: Highspeed durch 
Digitalisierung. Der Game Changer im 
Baugenehmigungsverfahren.“ 

Der Kongress „Digitale Baugenehmi-
gung“ der THM ist eine biennal statt-
findende Fachveranstaltung in Gie-
ßen, die sich der Modernisierung und 
Beschleunigung von Bauantragspro-
zessen durch Digitalisierung widmet. 
Er dient als Plattform für den Aus-
tausch zwischen Behörden, Planungs-
büros und Softwareentwicklern. Die 
Ingenieurkammer Hessen unterstützt 
den Kongress seit Jahren als ideeller 
Partner.

V.l.n.r.: Chantal Stamm M.BP., Prof. Dr.-Ing. Joa-
quin Diaz, Frank-Tilo Becher, Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Simon Sauerbier		         Foto: IngKH
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Doberaner Münster als „Historisches Wahrzeichen der 
Ingenieurbaukunst“ 2026 ausgezeichnet 

Die Bundesingenieurkammer hat das 
Doberaner Münster 2026 als „Histori-
sches Wahrzeichen der Ingenieurbau-
kunst in Deutschland“ ausgezeichnet. 
Die Ehrung würdigt das Bauwerk als 
herausragendes Beispiel mittelalter-
licher Ingenieurbaukunst. 

Das im späten 13. Jahrhundert er-
richtete Münster gilt als bedeutendes 
Beispiel der Backsteingotik im Ost-
seeraum. Es übertrug gotische Konst-
ruktionsprinzipien des Natursteinbaus 

erfolgreich auf den Ziegelbau und 
entwickelte dabei innovative eigene 
Lösungen. Diese Bauweisen beein-
flussten den Kirchenbau der Region 
über mehr als zwei Jahrhunderte.

Das Doberaner Münster ist als be-
deutendes technisches und kultu-
relles Denkmal gewürdigt worden. 
Mecklenburg-Vorpommerns Minister 
für Inneres und Bau, Christian Pegel, 
betonte in diesem Zusammenhang, 
dass Bauwerke maßgeblich zur Iden-

tität von Menschen und Regionen bei-
tragen. Das Münster zeige dies auf 
eindrucksvolle Weise. Er freue sich 
besonders darüber, dass diese Aus-
zeichnung vielen Menschen nun auch 
die bauhistorische Bedeutung des 
Münsters bewusst mache. 

Der Autor der begleitenden Publikati-
on, Dr. Christian Kayser bezeichnete 
das Münster als „Pionierbau“ und hob 
damit seine herausragende Stellung 
in der Baugeschichte hervor. 

Dipl.- Ing Ingolf Kluge (l.) im Austausch mit Dr.-Ing. Heinrich Bökamp M.A. 
(M.) und Prof. Karsten Proksch, Ausschussvorsitzender des Ausschusses 
zur öffentlichen Bestellung und Vereidigung von Sachverständigen.
Foto: BIngK

Das Doberaner Münster von außen.
Bildquelle: Martin Heider

Der Preis richtet sich an Unterneh-
merinnen aus allen Branchen. Vor-
aussetzung ist, dass das Unterneh-
men seinen Sitz in Hessen hat, seit 
mindestens vier Jahren erfolgreich 
am Markt besteht und mindestens 
drei sozialversicherungspflichtige 
Mitarbeitende beschäftigt. Die Be-
werberin muss seit mindestens zwei 

Jahren in leitender Position tätig 
sein und mindestens 20 % der Unter-
nehmensanteile halten. Auch eine 
gemeinsame Bewerbung von zwei 
Unternehmerinnen ist möglich, wenn 
beide zusammen mindestens 50 % 
der Unternehmensanteile besitzen 
und jede einzelne mindestens 20 % 
hält.

Die Bewerbungsphase läuft vom 20. 
April bis 7. Juli 2026. Im Anschluss 
entscheidet eine Jury über die Gewin-
nerin, die bis spätestens Mitte Juli in-
formiert wird. Die feierliche Preisver-
leihung findet am 20. August 2026 im 
Rahmen des Hessischen Unterneh-
merinnentages statt.
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Mitgliederbefragung der Ingenieur- und Architekturbüros 2026
Beteiligen Sie sich an der Jahresbefragung zur wirtschaftlichen Lage der Bundesingenieurkammer 
 

Bis zum 15. Juni 2026 wird die Unternehmensbefragung zur wirt-
schaftlichen Lage der Ingenieurinnen und Ingenieure sowie Architek-
tinnen und Architekten wieder vom Institut der deutschen Wirtschaft 
aus Köln (IW Consult) durchgeführt. Ziel der jährlich stattfindenden 
Befragung ist es, verlässliche und belastbare Daten zur wirtschaft-
lichen Lage der Ingenieur- und Architekturbüros zu erheben, um so 
eine zielgerichtete politische und wirtschaftliche Interessenvertre-
tung zu gewährleisten.

Um eine möglichst breite Datenbasis zu erhalten, wird die Umfra-
ge gemeinsam von der Bundesingenieurkammer (BIngK), der Bun-
desarchitektenkammer (BAK), dem Verband Beratender Ingenieure 
(VBI) und dem Ausschuss der Verbände und Kammern der Inge-
nieure und Architekten für die Honorarordnung (AHO) durchgeführt.

Warum teilnehmen? Ihr Vorteil: Das individuelle Benchmarking 

Neben der Unterstützung der berufsständischen Arbeit bietet die 
Umfrage einen direkten Mehrwert für Ihr eigenes Büro: Teilnehmer 
können im Anschluss einen individuellen Benchmark-Bericht an-
fordern. Dieser ermöglicht es Ihnen, die Kennzahlen Ihres Unter-
nehmens direkt mit dem Branchendurchschnitt zu vergleichen und 
Optimierungspotenziale zu identifizieren.

Jetzt teilnehmen und Ergebnisse einsehen

Die Anonymität der Angaben bleibt strikt gewahrt und die Auswertung der Daten wird nur auf aggregierter Ebene 
erfolgen.

Ergebnisse der Mitgliederbefragung 2025			        Zur Umfrage 2026

Auch Dr.-Ing. Heinrich Bökamp (M.A.), 
Präsident der Bundesingenieurkam-
mer, würdigte die lange Tradition des 
Ingenieurwesens. Ingenieurinnen und 
Ingenieure hätten seit jeher komple-
xen Herausforderungen gemeistert. 
Die ausgezeichneten Bauwerke seien 
technische Meisterleistungen und stün-
den bis heute für Kreativität und Inno-
vationskraft.

Dr.-Ing. Gesa Haroske, Präsidentin der 
Ingenieurkammer Mecklenburg-Vor-
pommern, unterstrich die Bedeutung 
der Baukultur. Die Ehrung des Dobe-
raner Münsters zeige, dass Zukunfts-
gestaltung immer auch das Wissen um 

die Geschichte voraussetze, und lenke 
zusätzliche Aufmerksamkeit auf dieses 
außergewöhnliche technische Denk-
mal in Mecklenburg-Vorpommern.

Seit 2007 verleiht die Bundesinge-
nieurkammer den Titel „Historisches 
Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst 
in Deutschland“ an bedeutende Bau-
werke in Deutschland, die älter als 50 
Jahre sind.

Quelle: BIngK, Jakub Zerdizcki

Dipl. -Ing. Ingolf Kluge hielt als Vorsitzender 
des Fördervereins Historisches Wahrzeichen 
eine Ansprache über das Doberaner Münster.

Foto: BIngK

https://umfragen.iwconsult.de/mitgliederbefragung
https://bingk.de/wp-content/uploads/2025/07/Ergebnisse_Befragung_2025.pdf
https://bingk.de/wp-content/uploads/2025/07/Ergebnisse_Befragung_2025.pdf
https://umfragen.iwconsult.de/mitgliederbefragung
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Die wirtschaftliche Lage in Hessen 
bleibt angespannt. Firmenpleiten er-
leben einen deutlichen Anstieg. Das 
geht aus Zahlen des Statistischen 
Landesamts zu aktuellen Insolvenz-
zahlen hervor. 

Im Jahr 2025 meldeten insgesamt 
2.077 Unternehmen Insolvenz an. 
Das sind knapp 26 Prozent mehr als 
im Vorjahr, als 1.655 Fälle registriert 
wurden. Einen höheren Wert gab es 
zuletzt im Jahr 2005 mit 2.214 Insol-

Unternehmensinsolvenzen in Hessen auf Höchststand 
seit 20 Jahren

venzen. Damit erreichen die aktuel-
len Zahlen ein 20-Jahres-Hoch.

Besonders betroffen ist das Bauge-
werbe. In dieser Branche beantrag-
ten hessenweit 406 Unternehmen 
Insolvenz. Hohe Zinsen, steigende 
Materialkosten und wirtschaftliche 
Unsicherheiten setzen viele Betriebe 
weiterhin unter Druck.

Regional zeigt sich ein klarer 
Schwerpunkt in Südhessen. Im Re-

gierungsbezirk Darmstadt mit den 
wirtschaftsstarken Städten Frankfurt, 
Wiesbaden, Offenbach und Darm-
stadt wurden die meisten Insolven-
zen gezählt.

Allein in Frankfurt gab es 2025 ins-
gesamt 491 Unternehmensinsolven-
zen. Es folgt der Landkreis Offen-
bach mit 165 Fällen. Den niedrigsten 
Wert verzeichnete der Werra-Meiß-
ner-Kreis mit 16 Insolvenzen.

Sehr geehrtes Mitglied,

mit der Reihe „Zahlen – Daten – Fakten“ möchte Ihnen die Ingenieurkammer 
Hessen aktuelles Datenmaterial rund um unseren Berufsstand an die Hand geben, 
denn für Ingenieure sind Zahlen im Berufsalltag sehr wichtig. Sie helfen nicht nur 
dabei, den anspruchsvollen fachlichen Aufgaben in den unterschiedlichen Diszip-
linen gerecht zu werden, sondern auch ökonomisch fundierte Entscheidungen zu 
treffen. Darüber hinaus beinhalten solche Statistiken hilfreiche Informationen über 
die neuesten Trends und Innovationen im Ingenieur- wie im Bauwesen. In dieser 
Ausgabe betrachten wir die jüngsten Entwicklungen rund um das Bauhauptgewer-
be in Hessen einmal genauer. 

Als Ingenieurkammer ist uns über die Jahre hinweg immer deutlicher bewusst 
geworden, wie hilfreich solche Kennzahlen dabei sind, wenn es darum geht, die 
Interessen unserer Mitglieder berufspolitisch zu vertreten. Hoffentlich helfen Sie 
auch Ihnen.

Dipl.-Ing. Jürgen Wittig, ÖbVI 
Vizepräsident

Reihe „Zahlen – Daten – Fakten“

Die Baupreise für neu errichtete 
Wohngebäude in Deutschland sind 
im Februar 2026 erneut gestiegen. 
Nach Angaben des Statistisches 
Bundesamt (Destatis) lagen die Prei-

Baupreise steigen weiter: Neubauten im Februar 2026 um 
3,3 Prozent teurer

se 3,3 Prozent über dem Vorjahres-
niveau. Gegenüber November 2025 
verteuerten sich Bauleistungen zu-
sätzlich um 1,5 Prozent.

Dabei stiegen die Kosten für Aus-
bauarbeiten mit 3,8 Prozent stärker 
als für Rohbauarbeiten, die um 2,7 
Prozent zulegten im Vergleich zum 
Vorjahresmonat. Besonders deutlich 
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Baupreisindizes für Wohngebäude und Straßenbau (2021 =100)
einschl. Umsatzsteuer; Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat, in %

Fachgruppensitzungen 

Fachgruppe Barrierefreies 
Planen und Bauen
Mi, 17. Juni 2026, 16:00 Uhr
via Zoom

Fachgruppe Energieeffizienz
Di, 23. Juni 2026, 15:00 Uhr 
via Zoom

Wissensforum Infrastruktur der 
Fachgruppen Honorierung, Vergabe 
und Marketing, Verkehrswesen und 
Wasser, Abfall, Umwelt
Di, 23. Juni 2026, 14:00 Uhr
Hybrid (via Zoom-Meeting und 
Geschäftsstelle Wiesbaden)	

Veranstaltungen

Fachplaner Brandschutz IngKH 
(Basismodul dena)
Fr, 12. Juni 2026, 09:00 Uhr - Fr, 04. 
Dezember 2026, 11:30 Uhr
Wiesbaden

21. Fachplanertag 
Energieeffizienz IngKH
Fr, 04. September 2026, 09:00 Uhr
Kongresshalle Gießen - Anmeldung 
über die Ingenieur-Akademie Hessen 
GmbH

23. Fachplanertag 
Brandschutz IngKH 
Di, 02. Juni 2026, 09:00 Uhr
Stadthalle Friedberg

43. Mitgliederversammlung IngKH 
Do, 05. November 2026, ab 14:00 Uhr 
Geschäftsstelle Wiesbaden

Die IngKH ist darum bemüht, dass hier angekündigte Termine auch eingehalten werden. 
Trotzdem können sich kurzfristig Änderungen ergeben. Bitte beachten Sie hierfür den 
aktuellen Terminkalender auf unserer Website: https://ingkh.de/ingkh/termine/ Zum Terminkalender

Terminkalender IngKH

verteuerten sich Zimmer- und Holz-
bauarbeiten mit 5,5 Prozent sowie 
Elektro-, Sicherheits- und Informa-
tionstechnische Anlagen mit 5,4 Pro-
zent. Auch Heizungs- und Wasserer-
wärmungsanlagen wurden mit einem 
Plus von 4,2 Prozent spürbar teurer.

Nicht nur Neubauten sind betroffen: 
Auch Instandhaltungsarbeiten an 
Wohngebäuden lagen im Februar 
2026 4,1 Prozent über dem Vorjah-
resniveau. Bei Bürogebäuden stie-
gen die Preise um 3,6 Prozent, bei 
gewerblichen Betriebsgebäuden um 
3,4 Prozent. Im Straßenbau verteu-

erten sich die Bauleistungen um 3,7 
Prozent.

Damit bleibt das Bauen in Deutsch-
land auch 2026 kostenintensiv. Vor 
allem technische Ausstattung und 
Ausbauarbeiten treiben die Preise 
weiter nach oben.

https://ingkh.de/ingkh/termine/
https://ingkh.de/ingkh/termine/
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Bekanntmachung über die Ungültigkeitserklärung von 
Urkunden und Anerkennungsbescheiden 

Folgende durch Verlust abhanden gekommene oder nach Erlöschen der Mitgliedschaft beziehungsweise Eintragung in den 
Listen und Verzeichnissen der Ingenieurkammer Hessen nicht zurückgegebene Urkunden und Anerkennungsbescheide 
werden hiermit für ungültig erklärt.
Zum 01. Januar 2026 ist die gesetzliche Liste der Nachweisberechtigten für Wärmeschutz in Hessen aufgrund der Änderun-
gen des § 68 HBO zum 14. Oktober 2025 vollständig entfallen. Die Urkunden und Bescheide verlieren somit Ihre Gültigkeit.

Dipl.-Ing. (FH) Dieter Bugert
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtigten 
Ingenieure unter der Nr. 826

Dipl.-Ing. Erwin Jedlitschka
Eintragungsurkunde der Architekten-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtigten 
Ingenieure unter der Nr. 1070 mit Da-
tum vom 30. September 1993, Urkun-
de über die Mitgliedschaft bei der Inge-
nieurkammer Hessen mit Datum vom 
1. Januar 2024, die Bescheinigung zur 
Bauvorlageberechtigung mit der Nr. 
1070 mit Datum vom 1. Januar 2026

Dipl.-Ing. (TU) Dieter Frank
Eintragungsurkunde der Ingenieur-
kammer Hessen über die Eintragung 
in die Liste der bauvorlageberechtig-
ten Ingenieure unter der Nr. 1816 mit 
Datum vom 4. September 2007 sowie 
die Bescheinigung zur Bauvorlagebe-
rechtigung mit der Nr. 1816 mit Datum 
vom 1. Januar 2026

Dipl.-Ing. Johannes Weiß
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 06.07.2004 unter der Nr. St-
1036A-IngKH.

Dr.-Ing. Karl-Josef Krausz
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 21.02.2023 unter der Nr. St-
3216-IngKH.

Dipl.-Ing. Helmut Gies
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 19.09.2003 unter der Nr. St-
632-IngKH.

Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Schallschutz 
vom 22.07.2003 unter der Nr. Sc-365-
IngKH.

Dipl.-Ing. (FH) Stefan Krause
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 16.03.2016 unter der Nr. St-
2335-IngKH.

Dipl.-Ing. Jörg Klein-Hitpaß
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Schallschutz 
vom 09.07.2021 unter der Nr. Sc-1472-
IngKH.

Dipl.-Ing. (FH) Edwin-Simon Weiss
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 13.12.2021 unter der Nr. St-
3075-IngKH.

Dipl.-Ing. Stefan Ripkens
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 05.12.2018 unter der Nr. St-
2714-IngKH.

Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Schallschutz 
vom 05.12.2018 unter der Nr. Sc-1372-
IngKH.

Dipl.-Ing. (FH)/Dipl.-Wirtsch.- 
Markus Janus
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 15.05.2020 unter der Nr. St-
2867-IngKH.

Dipl.-Ing. Kerstin Susanne 
Hoff-Meulemann
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Schallschutz 
vom 14.01.2019 unter der Nr. Sc-1394-
IngKH.

Dipl.-Ing. (FH) Werner Lexis
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Schallschutz 
vom 10.01.2013 unter der Nr. Sc-1069-
IngKH.

Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Standsicher-
heit vom 10.01.2013 unter der Nr. St-
2037-IngKH.

Dipl.-Ing. Stefan Jansen
Eintragungsurkunde in der Liste der 
Nachweisberechtigten für Schallschutz 
vom 27.11.2018 unter der Nr. Sc-1351-
IngKH.

Die Unültigkeitserklärungen werden auch auf unserer Website veröffentlicht: 
https://ingkh.de/ingkh/ueber-uns/publikationen/

https://ingkh.de/ingkh/ueber-uns/publikationen/
https://ingkh.de/ingkh/ueber-uns/publikationen/
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Seminare IngAH

 Energieeffizienz

2041 20.05.2026 Live-Online
Energieeffizienz im Denkmal - Bauen und 
Planen einer Innendämmung 

8 UE BVB/DENA 210,-/240,-

2073
10.06.2026
11.06.2026

Live-Online
Dauerhafte und zeitgemäße 
Fassadensanierung

8 UE BVB/DENA 210,-/240,-

 Konstruktiver Ingenieurbau

2076 15.06.2026 Live-Online
Neufassung DIN EN 1995 „Eurocode 5– 
Bemessung und Konstruktion

8 UE BVB/NST 210,-/240,-

 Brandschutz

2078
ab 
12.06.2026

Wiesbaden/
Friedberg 

Reihe Fachplaner Brandschutz IngKH 120 UE BVB/NBS
3170,-
/3710,-

2079 12.06.2025 Wiesbaden
Brandschutztechnische Grundlagen: 
Feuer und Rauch, Anwendung der HBO 
(Reihe Fachplaner Brandschutz IngKH)

8 UE BVB/NBS 250,-/280,-

 Recht

2064 27.05.2026 Live-Online
Die E-Rechnung in Deutschland: 
Grundlagen kompakt

4 UE BVB/NBVO 119,-/139,-

2058 09.06.2026 Live-Online
HOAI- attraktive und rechtssichere 
Honorargestaltung

8 UE BVB/NBVO 210,-/240,-

 Soft Skills

2101 29.05.2026 Live-Online Ergebnisorientierte Verhandlungsführung 8 UE BVB/NBVO 210,-/240,-

Preisangaben: Mitglieder / Sonstige Teilnehmer in Euro. Preise zzgl. der gesetzlich geschuldeten MwSt.

Inklusivleistung: Die Seminare können neben den üblichen Tagungsunterlagen auch die nachträgliche Bereitstellung 
einer digitalen Ergänzung zur didaktischen Nachbereitung beinhalten.
Informationen zu den Seminaren und Seminarreihen, Termine und Preise sowie Anmeldung unter: www.ingah.de

Mit einem Klick auf den Link https://ingah.de/ingah/seminare/ werden Sie auf die Seminarseite auf unserer Homepage 
weitergeleitet. Dieser können Sie alle aktuellen Informationen entnehmen und sich dort auch direkt und verbindlich anmelden.

https://ingah.de/ingah/seminare/
https://ingah.de/ingah/seminare/
https://ingah.de/ingah/seminare/
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Mit einem Klick auf den Link https://ingah.de/ingah/seminare/ werden Sie auf die Seminarseite auf unserer Homepage 
weitergeleitet. Dieser können Sie alle aktuellen Informationen entnehmen und sich dort auch direkt und verbindlich anmelden.

Ingenieur-Akademie Hessen GmbH 
vertreten durch die Geschäftsführer Dipl.-Ing. (FH) Peter Starfinger und Chantal Stamm, M.BP.
Abraham-Lincoln-Str. 44 | 65189 Wiesbaden | www.ingah.de | E-Mail: info@ingah.de
Telefon: 0611-450 438 0 | Fax: 0611-450 438 49 
Unsere telefonischen Sprechzeiten: Di. und Fr. 9 bis 12 Uhr | Mo. bis Do. 13 bis 16 Uhr

  Fachplanertage IngKH

2050 02.06.2026 Friedberg 23. Fachplanertag Brandschutz IngKH 8 UE BVB/NBS 100,-/150,-

2056 04.09.2026 Gießen 21. Fachplanertag Energieeffizienz IngKH 8 UE BVB/DENA 100,-/150,-

http://www.ingkh.de
https://ingah.de/ingah/seminare/
https://ingah.de/ingah/seminare/
https://ingkh.de/
https://ingah.de/
https://ingah.de/ingah/seminare/
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